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Die Kreispolizeibehörde Warendorf sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
 
 

Sachbearbeiter/in 
Open Source Intelligence (OSINT) 

 (m/w/d) 
 

 
für die Leitstelle. 
 
 
 

 

• Unbefristet 

• Vollzeit (38:30 Std. pro Woche) 

• Vergütung: Entgeltgruppe 11 TV-L  

• Dienstort: 48231 Warendorf, Standort Waldenburger Str. 4 

• Tätigkeit im Wechselschichtdienst (Frühschicht, Spätschicht, Nachtschicht) 

 
 
 
 
 
 
Die Kreispolizeibehörde Warendorf ist eine von 47 Kreispolizeibehörden des Landes 
Nordrhein-Westfalen und liegt im nordöstlichen Münsterland. Mit ca. 470 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern ist sie für die Sicherheit der mehr als 278.000 Bürgerinnen und 
Bürger im Kreis Warendorf verantwortlich. Sie ist gegliedert in die Direktionen  
Gefahrenabwehr/Einsatz, Kriminalität, Verkehr und Zentrale Aufgaben. Vier Polizeiwa-
chen (Ahlen, Warendorf, Beckum und Oelde), fünf Kriminalkommissariate, ein  
Verkehrskommissariat sowie der Verkehrsdienst nehmen die polizeilichen Aufgaben 
im Kreisgebiet wahr.  
 
Weitergehende Informationen finden Sie unter https://warendorf.polizei.nrw.  
  

     bürgerorientiert • professionell • rechtsstaatlich 
 

Stellenausschreibung 

Informationen zur Stelle 
 

Kreispolizeibehörde Warendorf 
 

https://warendorf.polizei.nrw/
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• Medienbeobachtung sowie Beschaffung von Echtzeitinformationen zur Unterstüt-

zung unterschiedlichster Einsatzlagen 

• Durchführen von Recherchen in frei zugänglichen Quellen im Internet (OSINT-Re-

cherchen) nach einsatzrelevanten Informationen in Form von Text, Bild, Video und 

Audio 

• Erste Bewertung einsatzrelevanter Informationen aus den frei zugänglichen Quel-

len zur Informationsgewinnung in Bezug auf die jeweilige Einsatzlage 

• Monitoren des Internets und der Sozialen Medien bei Einsätzen im täglichen 

Dienst und als Sofortmaßnahme bei Einsätzen aus besonderem Anlass  

• Monitoren polizeieigener Accounts, Umsetzen der in Absprache mit der Einsatz-

bearbeitung der Leitstelle formulierten taktischen Kommunikation in sozialen Me-

dien und Unterstützen des Erstsprechers/der Erstsprecherin in sozialen Medien 

• Monitoren einsatzrelevanter Veranstaltungen/Versammlungen im Zuständigkeits-

bereich der Behörde  

• Konzeptionelles Fortentwickeln und Evaluieren von Konzepten zu OSINT-Recher-

chen, taktischer Kommunikation und Monitoring  

 
 
 

 

 
Formale Voraussetzungen: 
 
• Grundständiger Studienabschluss (Diplom DI, FH oder BA) im Bereich Daten-

wissenschaft, Data Science, Informatik, Statistik oder Mathematik und der Quali-
fikation zum Data Scientist 
 

oder 
 
• Grundständiger  Studienabschluss (Diplom DI, FH oder BA) im Bereich Kommu-

nikationswissenschaft, Medienwissenschaften 
 

oder 
 
• Grundständiger Studienabschluss (Diplom DI, FH oder BA) und erfolgreiche 

Weiterbildung zum/zur Informations-Broker/-in oder Social-Media-Manager/-in  
 

oder 

Aufgabengebiet 

Voraussetzungen 
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• Eine abgeschlossene Berufsausbildung mit einer mindestens 3-jährigen Berufs-
erfahrung und einer erfolgreichen Weiterbildung zum/zur Informations-Broker/-in 
oder Social-Media-Manager/-in  
 

oder 
 
• Assistent/-in Technische Kommunikation und Dokumentation mit einer mindes-

tens 3-jährigen Berufserfahrung 
 

oder 
 
• Fachangestellte/-r für Medien- und Informationsdienste (Schwerpunkt: Info.-

Doku) mit einer mindestens 3-jährigen Berufserfahrung  
 

und 
 
• Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift mindestens der 

Sprachniveaustufe B1 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen  
 
 
Vorteilhafte Fachkenntnisse: 
• Umgang mit Open-Source-Intelligence (OSINT) 

• Kenntnisse im Data Mining, Image Processing und Big Data Architecture  

• Kenntnisse im Bereich der Bearbeitung von Bild- und Videoaufnahmen  

• Kenntnisse von Monitoring und Analysesoftware wie z. B. Facelift 

• Kenntnisse im Bereich Community Management 

• Strafrechtliche und gefahrenabwehrrechtliche Grundkenntnisse  

• Grundkenntnisse im Bereich Datenschutz und Informationssicherheit  

• Grundkenntnisse von Organisation und Abläufen in der Polizei NRW 

• Grundkenntnisse in der Krisenkommunikation mit Schwerpunkt Soziale Medien 

 
 
Diese Kompetenzen sollten Sie mitbringen: 
 

• Ergebnis- und Qualitätsorientierung / Leistungsmotivation  

• Fähigkeit zum strategischen Denken  

• Selbstständige, sorgfältige und systematische Arbeitsweise  

• Team- und Kooperationsfähigkeit 

• Innovationsfähigkeit  

• Kommunikations- und Konfliktfähigkeit 

• Verantwortungsbewusstsein und Verschwiegenheit 

• Eigeninitiative 

• Gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen 

• Sicherer Umgang mit unterschiedlicher Hard- und Software 

 

Es wird die Bereitschaft zur Arbeit im Wechselschichtsystem (Früh-, Spät- und Nacht-

dienst) sowie zur Arbeit auch außerhalb der regulären Dienstzeiten (nachts, Wochen-

ende, Feiertage) erwartet. 



 

 

4  
 

 
• einen sicheren, unbefristeten Arbeitsplatz 

 
• einen sicheren, unbefristeten Arbeitsplatz 

• anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem kooperativen und 

motivierten Team 

• tarifgerechte Bezahlung 

• 105,00 € monatliche Zulage für die Schichtarbeit 

• Zeitzuschläge für Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit 

• 30 Tage Jahresurlaub 

• Bis zu 6 Tage Zusatzurlaub pro Jahr wegen der Schichtarbeit 

• Jahressonderzahlung („Weihnachtsgeld“) 

• Zusatzversorgung zur gesetzlichen Rente 

• zahlreiche Möglichkeiten der individuellen Fort- und Weiterbildung 

• kostenfreie Parkplätze 

 

 
 
 
 
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung (bitte ausschließlich 
per E-Mail im PDF-Format) bis zum 19.06.2025 an 
 

Bewerbung.Warendorf@polizei.nrw.de 
 
Der Bewerbung sind mindestens beizufügen: 
 

Bewerbungsschreiben aktueller Lebenslauf 

Nachweis über abgeschlossene Berufs-
ausbildung/Studium 

Ggf. Nachweis über Schwerbehinderung 
oder Gleichstellung i. S. d. § 2 SGB IX 

 
Bitte geben Sie in der Bewerbung Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin an. 
 
Fachliche Fragen zum Aufgabengebiet können Sie an Herrn Ulrich Fischer  
(Tel. 02581 – 600211 oder Ulrich.Fischer@polizei.nrw.de) richten. 
 
Für tarifrechtliche Informationen oder bei Fragen zum Bewerbungsverfahren wenden 
Sie sich bitte an Herrn Jonas Dues (Tel. 02581 – 600124 oder Jonas.Dues@poli-
zei.nrw.de). 
 
 
 

 

• Das Land Nordrhein-Westfalen fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. 
Bewerbungen von Frauen sind daher ausdrücklich erwünscht und werden nach 
Maßgabe des § 8 Abs. 4 Landesgleichstellungsgesetzes NRW bevorzugt  
berücksichtigt. 
 

Wir bieten Ihnen 
 
 
 
 

Bewerbungsverfahren 

Hinweise 

mailto:Bewerbung.Warendorf@polizei.nrw.de
mailto:Jonas.Dues@polizei.nrw.de
mailto:Jonas.Dues@polizei.nrw.de


 

 

5  
 

• Außerdem freuen wir uns ganz besonders über Bewerbungen von Menschen, 
von denen bisher noch zu wenige bei uns arbeiten: Menschen mit Schwerbe-
hinderung, ihnen gleichgestellte behinderte Menschen sowie Menschen mit ei-
ner Migrationsgeschichte. 

 

• Die Wahrnehmung der Tätigkeit in Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich mög-
lich. 
 

• Im Rahmen des Bewerbungsprozesses erfolgt eine Zuverlässigkeitsüberprü-
fung nach den Vorgaben des § 18 Abs. 4 Datenschutzgesetz NRW. Dazu wer-
den personenbezogene Daten in Vorgangsverwaltungs- und Informationssys-
temen der Polizei verarbeitet. 
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Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Kreispolizeibehörde (KPB) Warendorf  
 
Aufgrund Ihrer Bewerbung auf eine Stellenausschreibung der KPB Warendorf werden Ihre personenbezogenen 
Daten im erforderlichen Umfang verarbeitet. Im Sinne der Art. 13, 14 EU Datenschutz-Grundverordnung 
2016/679 (EU DSGVO 2016/679) gibt die KPB Warendorf Ihnen für die Bearbeitung Ihres Ersuchens als Verwal-
tungshandeln hierzu folgende Informationen:  
 
1. Name und Kontaktdaten des/der Verantwortli-
chen  
Kreispolizeibehörde Warendorf 
Waldenburger Str. 2-4 
48231 Warendorf 
Telefon: 02581/600-0  
Fax: 02581/600-1009  
E-Mail: poststelle.warendorf@polizei.nrw.de  
 
2. Kontaktdaten des/der behördlichen Daten-
schutzbeauftragten  
Behördliche/r Datenschutzbeauftragte/r  
– persönlich –  
Kreispolizeibehörde Warendorf 
Waldenburger Str. 2-4 
48231 Warendorf 
Telefon: 02581/600-0  
Fax: 02581/600-149  
E-Mail: datenschutz.warendorf@polizei.nrw.de  
 
 
3. Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung  
Gemäß § 18 Abs. 1 Datenschutzgesetz NRW (DSG 
NRW) darf die KPB Warendorf Ihre personenbezo-
genen Daten als Bewerber/in auf eine Stellenaus-
schreibung zur Eingehung eines Beschäftigungsver-
hältnisses verarbeiten. Mit dem Zusenden Ihrer Be-
werbungsunterlagen erklären Sie sich ausdrücklich 
damit einverstanden, dass wir die von Ihnen übermit-
telten Daten zum Zwecke der Bewerbungsabwick-
lung verarbeiten dürfen. Wir weisen allerdings aus-
drücklich darauf hin, dass ohne Ihre Zustimmung zur 
Verarbeitung der Daten eine Teilnahme am Bewer-
bungsverfahren nicht möglich ist. Im Zusammenhang 
mit Ihrer Bewerbung kann es auch erforderlich sein, 
besondere Kategorien personenbezogener Daten i. 
S. d. Art. 9 Abs. 1 EU DSGVO 2016/679 (bspw. Ge-
sundheitsdaten) i. V. m. § 18 Abs. 3, 6 DSG NRW zu 
verarbeiten.  
 
4. Empfänger und Kategorien von Empfängern  
Alle personenbezogenen Daten werden ausschließ-
lich von der KPB Warendorf verarbeitet. Dort erhalten 
nur diejenigen Stellen Ihre Daten, die mit der Vorbe-
reitung und der Durchführung Ihres Bewerbungspro-
zesses betraut sind.  
 
5. Daten, die nicht bei Ihnen erhoben werden  
Für die Eingehung eines Beschäftigungsverhältnis-
ses ist ggf. die Einsichtnahme in Ihre Personalakte 
Ihres bisherigen Arbeitgebers erforderlich, welche 
gemäß § 18 Abs. 1 Satz 3 DSG NRW jedoch nicht 
ohne Ihre Zustimmung erfolgen kann. Zudem ist bei 
Neueinstellungen gemäß den Vorgaben des § 18 
Abs. 4 DSG NRW eine Sicherheitsüberprüfung erfor-
derlich, für die eine Einwilligung Ihrerseits nicht erfor-
derlich ist. Die Daten dürfen hierbei in den Vorgangs-
verwaltungs- und Informationssystemen der Polizei- 
und der Verfassungsschutzbehörden verarbeitet 

werden. Hierzu dürfen Ihre Daten auch an die Ver-
fassungsschutzbehörden übermittelt werden  
 
6. Dauer der Speicherung der personen-bezoge-
nen Daten  
Ihre personenbezogenen Daten, die vor der Einge-
hung eines Beschäftigungsverhältnisses erhoben 
wurden, werden gemäß § 18 Abs. 7 DSG NRW un-
verzüglich gelöscht, sobald feststeht, dass ein Ar-
beitsverhältnis nicht zustande kommt, es sei denn, 
dass Sie in die weitere Speicherung eingewilligt ha-
ben oder dass Fristen für die Geltendmachung von 
Ansprüchen nach dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz vom 14. August 2006 (BGBl. I S. 1897) 
in der jeweils geltenden Fassung abzuwarten sind. 
Nach Beendigung Ihres Beschäftigungsverhältnisses 
werden Ihre personenbezogenen Daten gelöscht, 
wenn diese Daten nicht mehr benötigt werden, es sei 
denn, dass Rechtsvorschriften der Löschung entge-
genstehen  
 
7. Betroffenenrechte  
Nach Maßgabe von Art. 15 EU DSGVO 2016/679 ha-
ben Sie das Recht, Auskunft über die zu Ihrer Person 
gespeicherten Daten im Rahmen der zu 3. angeführ-
ten Zwecke einschließlich eventueller Empfänger 
und der geplanten Speicherdauer zu erhalten. Soll-
ten nach Ihrer Meinung unrichtige personenbezo-
gene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen gemäß 
Art. 16 DSGVO 2016/679 ein Recht auf Berichtigung 
zu. Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so 
können Sie die Löschung oder Einschränkung der 
Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen 
die Verarbeitung einlegen. (Art. 17, 18 und 21 EU 
DSGVO 2016/679).  
Zudem haben Sie das Recht, sich hinsichtlich aller 
Fragen, die sich mit der Verarbeitung Ihrer personen-
bezogenen Daten und mit der Wahrnehmung Ihrer 
Rechte gemäß dieser Verordnung ergeben, die/den 
Datenschutz-beauftragte/n der KPB Warendorf zu 
Rate zu ziehen. Zudem bleiben Regelungen aus dem 
Personalvertretungsrecht unberührt.  
 
8. Beschwerderecht  
Sie haben weiterhin das Recht, sich an die zustän-
dige Aufsichtsbehörde (in NRW die Landesbeauf-
tragte für Datenschutz und Informationssicherheit) zu 
wenden. 
  
Kontaktdaten:  
LDI NRW  
Kavalleriestr. 2.4  
40213 Düsseldorf  
Telefon: 0211 38424-0  
Telefax: 0211 38424-10  
E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de  

Internet: www.ldi.nrw.de 

 


